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Hof und Perſonalnachrichten
Der Kaiſer wird ſich bei den Krönungsfeierlich

keiten in England gutem Vernehmen nach durch den Prinzen
Heinrich von Preußen vertreten laſſen

Der Kaiſer ertheilte geſtern mittag um 12 Uhr im
Königlichen Schloſſe zu Berlin den Präſidien des Herren
hauſes und des Abgeordnetenhauſes die erbetenen
Andienzen die nur kurze Zeit währten

Die Kaiſerin beſuchte geſtern mittag anläßlich des Todes
tages ihres Vaters in Begleitung des Herzogs und dex Herzogin
Ernſt Günther und der Prinzeſſin Feodora von Schleswig
Holſtein die Fürſtengruft in Primkenau wo die Herr
ſchaften Kränze niederlegten Dann reiſte die Kaiſerin nach
Potsdam zurück

Prinz Heinrich ſufſt dieſer Tage in Berlin ein um an
den bevorſtehenden Hoffeſtlichkeiten theilzunehmen und die
näheren Dispoſitionen für ſeine Amerikafahrt zu treffen Wie
verlautet wird der Bruder des Kaiſers die ihm in New York
zugedachten Aufmerkſamkeiten über die wir bereits berichteten
durch ein Feſtmahl auf der kaiſerlichen Yacht Hohen
zollern erwidern zu welchem außer dem Präſidenten die
hohen Staatswürdenträger der Union Einladungen erhalten
werden Zu dieſem Behufe wird auf Befehl des Kaiſers aus
dem Silberſchatze des königlichen Hauſes koſtbares
ſilbernes Tafelgeräth an Bord der Yacht die Reiſe über den
Atlantiſchen Ocean mitmachen um zur gegebenen Zeit die
Feſttafel im Speiſeſalon des Schiffes zu ſchmücken Der Kaiſer
hat dieſen Silberſchatz in der Silberkammer des königlichen
Schloſſes eingehend beſichtigt die Abſendung nach Kiel wo er
an Bord der Hohenzollern gebracht wird erfolgt am
morgigen e Der königl Silberverwalter Herm Weſſels
begleitet den Trausport nach Amerika

Aus der Zolltarif Kommiſſion
Die Obſtruktion beim Zolltarif iſt in aller Form eröffnet

worden aber nicht von ſeiten der Tarifgegner ſondern von
den Parteien der Rechten Die Konſervativen haben in
der geſtrigen Sitzung der Zolltarif Kommiſſion regelrecht ge
ſtreikt ine von dem Vorſitzenden Herrn v Kardorff unter
ſtützter Verſuch nachdem die Abgg Molkenbuhr und Heyl
v Herrnsheim zu einem die Preisbemeſſung der Syndikate be
treffenden Antrage geſprochen hatten die weitere Diskuſſüon
durch einen Schlußantrag abzuſchneiden mißlang zwar
inſofern als der Abg Stadthagen ſofort einen neuen Antrag
einbrachte führte aber zu einer ſcharfen Geſchäfts
ordnungsdebatte zwiſchen den Sozialdemokraten und
Herrn v Kardorff Die von dem Abg Gothein einge
brachte Reſolution betreffend die Veranſtaltung einer
parlamentariſchen Enquéte im contradiktoriſchen Verfahren
wurde nach längerer Debatte ebenfalls von der Mehrheit
niedergeſtimmt Der Abg Gothein freiſ Vgg nahm im Ver
laufe dieſer Debatte Veranlaſſung ausdrücklich zu erklären daß
ſeiner Partei trotz der Provokation der Rechten der Gedanke
an eine Obſtruktion vollkommen fern liege daß ſeine politiſchen
Freunde aber unter allen Umſtänden darauf dringen
werden daß der Zolltarif in der zweiten Leſung in voller
Oeffentlichkeit verhandelt werde

Jm Einzelnen iſt über die geſtern ſeitens der Kommiſſion zu
berichten daß zunächſt der ſozialdemokratiſche Antrag ab
gelehnt wurde wonach die Zölle für eingehende Waaren
aufzuheben ſind wenn gleichartige Waaren von deutſchen
Verkaufsvereinigungen Syndikaten Kartellen uſw nach dem
Auslande billiger verkauft werden als im Jnlande Weiter
lehnte die Kommiſſion einen neueingebrachten ſozialdemokratiſchen
Antrag ab nach welchem die betreffenden Zölle aufzuheben ſind
wenn deutſche Syndikate ſich für ihre Waaren angemeſſene
Preiſe im Jnlande zahlen laſſen desgleichen verfiel ein Antrag
Broemel der den Bundesrath vorbehaltlich der Zuſtimmung
des Reichstags ermächtigt die Zölle auf Waaren für die Jn
landsſyndikate beſtehen herabzuſetzen oder aufzuheben
ſowie eine Reſolution Fiſchbeck die die Einſetzung eines
Enqueteausſchuſſes über die Kartelle verlangt und eine
Reſolution Singer die die Vorlegung des Materials über
Kartelle verlangt das nach einer Erklärung des Grafen
Poſadowsfy die Regierung geſammelt hat der Ablehnung
Jm Laufe der Debatte bekämpfte Graf Poſadowsky die
Anträge der Sozialdemokraten und betonte daß die Kartellfrage
und die Zollfrage nicht zuſammenhängen und daß die geforderte
Kontrolle undurchführbar ſei Man ſieht aus alledem daß die
Mehrheit von ihrer Macht ausgiebigen Gebrauch macht und
von der Regierung dabei gefördert wird die Minorität wird
daraus die entſprechende Nutzanwendung ziehen

Politiſches

Die Nordd Allg Zeitung ſchreibt Am 15 d blickt der
hieſige ſchweizeriſche Geſandte Dr Noth auf eine
25jährige Thätigkeit als diplomatiſcher Vertreter der
Schweiz beim Deutſchen Reiche zurück Mit vielen Freundendes verdienten Staatsmannes gedenken wir gern ſeines im
diplomatiſchen Leben ſeltenen Ehrentages Miniſter Roth hat
in ſeiner langen und an politiſcher Arbeit reichen Laufbahn
neben der Anerkennung ſeiner Regierung das Vertrauen und die
Werthſchätzung der leitenden deutſchen Kreiſe in beſonderem
gße ſich n erwerben gewußt Unter wechſelnden Umſtänden
ſtellte er ſein kluges und taktvolles Wirken in den Dienſt der
Erbaltung und der Befeſtigung des ungetrübt freundſchaftlichen
Verhältniſſes zwiſchen Deutſchland und der Schweiz Das Be
wußtſein dieſe gute Sache mit großem Erfolg gefördert zu
haben wird ihm mit den zahlreichen Beweiſen der Hochachtung
und Verehrung ſein Jubiläum verſchönern Wir wünſchen auf
zichtic dge es Dr Roth vergönnt ſein möge in unſerer Mitte
noch viele Jahre wie bisher thätig zu ſein für die treue Nachbar

eher dem Deutſchen Reiche und dem Lande der Eid
i

Der Viceadmiral Freiherr v Senden Bibran wurde

reichte ein Hand ſchreiben Kaiſer Wilhelm s Die
Times bemerkt dazu

Es iſt nicht das erſte mal daß der Viceadmiral Freiherr
v SendenBibran im Augenblick einer politiſchen Entfremdung
wiſchen den beiden Ländern in er Miſſion an den
ritiſchen Hof entſandt wird Er kam im Jahre 1896 kurz

nach dem bekannten Telegramm an den Präſidenten Krüger
als Träger eines ſehr liebevollen Briefes des Kaiſers Wilhelm
n die Königin Viktorig von deſſen Jnhalt man weiß daß

es ihm gelang den peinlichen Eindruck zu verwiſchen welchen

hervorgerufen hatte
Nach den vom Wolff ſchen Bureaun eingezogenen Erkundigungen
iſt von einer politiſchen Miſſion des Viceadmirals v Senden
in Berlin nichts bekannt Freiherr v Senden iſt wie in jedem
Jahre ſo auch in dieſem nach England gegangen um der regel
mäßig im Januar ſtattfindenden Zuſammenkunft der Yacht
freunde für das Helgoländer Rennen beizuwohnen Der Ver
ſuch der Times alſo dem kaiſerlichen Handſchreiben die

ans eines Entſchuldigungsaktes zu geben iſt völlig miß
ungen

Das Verzeichniß der insgeſammt zum Zolltarif bisher
eingegangenen Petitionen iſt geſtern erſchienen und beſtätigt
daß die Zahl der gegen den Tarif eingegangenen Petitionen
die Zahl der dem Tarif zuſtimmenden Petitionen ganz bedeutend
überſteigt Das Organ des Bundes der Landwirthe möchte
den für die Sache der Hochſchutzzöllner ungünſtigen Eindruck
dieſer Thatſache gern durch den Hinweis abſchwächen daß die
Anhänger der Erhöhung der Getreidezölle bisher mit der
Petitionsbewegung gewartet hätten daß aber demnächſt die Zahl
der agrariſchen Petitionen weſentlich zunehmen werde Einige
Zweifel ſcheint jedoch das agrariſche Blatt ſelbſt nicht unter
drücken zu können denn es fährt fort

Aber auch dann wenn dieſe Zahl die Summe der Petitionen
gegen die Getreidezollerhöhung nicht erreichen ſollte ſo
würde das durchaus nicht auffällig ſondern ſelbſt verſtänd
lich ſein Gerade bei folchen Petitionen genüge es nicht
ſie und die Unterſchriften zu zählen hier ſei ſorgfältige
Abwägung geboten

Mit dieſer feinen Klaſſifikation die die Unterſchriften der
Tarifgegner als minder werthig gegenüber den Unterſchriften
der Tariffreunde darſtellen ſoll iſt aber das agrariſche Blatt
ganz gewaltig auf dem Holzwege Die Bundesblätter brachten
in den letzten Tagen Aufrufe in denen die Frauen Töchter
Hausſöhne und Dienſtboten der Bundesmitglieder ſchleunigſt um
ihre Unterſchriften erſucht wurden Jn dem Bund der Land
wirthe für Pommern wurde ſogar ausdrücklich vermerkt Es
genügt auch zur Nachtragung der Unterſchriften der Familien
angehörigen und Dienſtboten jeder weiße Bogen Papier auf
welchem man oben die Worte geſetzt hat Die Unterzeichneten
erklären ihren Anſchluß an die Petition des Bundes der Land
wirthe an den Reichstag Bequemer kann man es ſich aller
dings kaum machen

Parlamentariſches

Vom Reichshaushaltsentwurfe wird diesmal im
Reichstage nach Anſicht der Berl Pol Nachr ein weit
geringerer Theil der Budgetkommiſſion zur Vorberathung
überwieſen werden als ſonſt Früher wurden in der Kommiſſion
vorberathen die geſammten Etats für das Auswärtige Amt
Reichsheer Marine Allgemeinen Penſionsfonds Jnvaliden
fonds Poſt und Telegraphenverwaltung ſowie Reichseiſen
bahnen Jetzt ſoll ſich die Kommiſſion nur beſchäftigen beim
Etat für das Auswärtige Amt mit den Dotationen neuer
Konſulate und der Auskunftſtelle für Auswanderer
ſowie einzelnen Poſitionen aus den einmaligen Ausgaben beim
Militäretat mit einzelnen Titeln der dauernden Ausgaben wie
Geldverpflegung Bekleidung Ankauf von Remonten uſw bei
der Marineverwaltung mit den Jndienſthaltungen ſowie ſämmt
lichen einmaligen Ausgaben des Militär und Marineetats bei
der Poſt und den Eiſenbahnen nur mit einzelnen einmaligen
Ausgaben uſw Die Budgetkommiſſion wird danach diesmal
weit weniger Arbeit haben als ſonſt Man hat ihr Berathungs
materigl abgeſehen von inneren Gründen wohl hauptſächlich
deshalb beſchräukt weil der Zeitraum bis zur Fertigſtellung
des Reichshaushaltsetats diesmal recht kurz iſt und außerdem
die Arbeit in der Zolltariffommiſſion die Kräfte der in Betracht
kommenden Reichstagsmitglieder außergewöhnlich ſtark in An
ſpruch nimmt

Arbeiterbewegnug
Jn Frankfurt a M fanden geſtern zwei von etwa

1400 Perſonen beſuchte Verſammlungen von Arbeits
loſen ſtatt die ruhig verliefen Es wurden Beſchlußanträge an
genommen in denen die Behörden um Schaffung von Arbeits
gelegenheit erſucht werden

Koloniales
Das im Auguſt in Dar es Salaam geſunkene für das

dortige Gouvernement erbaute Schwimmdocck iſt dieſer Tage
glücklich gehoben worden
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Das Haus iſt äußerſt ſchwach beſetzt
Am Bundesrathstiſch Anfangs nur Kommiſſare u a
Die erſte Leſung des Etats wird fortgeſetztAbg Dr Sattier ni Jch ergreife das Wort nur mit einem

gewiſſen Gefühl der Furcht daß Sie mich für unbeſcheiden
halten weil ich nochmals das Wort nehme Dem Fürſten
Radziwill will ich nicht antworten wohl aber dem Abg Bachem
der mich perſönlich provozirt hat Fürſt Radziwill will ſeine
Kritik nur in einem einzigen Fall einſetzen Die Zahlen die
er nannte waren tat Die 22 galiziſchen Volksſchulen vondenen er ſprach ind keine Volksſchulen ſondern Militärſchulen
Die anderen 2000 Volksſchulen ſind keine rutheniſche Schulen

geſtern in London von König Eduard empfangen und über ſondern n hre Vielfach unterrichten an all dieſen
Schulen nur polniſche Lehrer Hört hört Jch habe alſo

der unglückliche Zwiſchenfall in den höchſten Kreiſen Englands Ich

keine Veranlaſſung irgend etwas von dem was ich geſagt hazurückzunehmen Die Rede des Staatsſekretärs Keller

nicht gegen mi erichtet ſondern ging vielmehr neben der
meinen her J abe wenigſtens niemals das Beſtätigungs
recht der Krone angezweifelt und nur betont daß die wiſſen
ſchaftliche Tüchtigkeit entſcheidend ſein müſſe und nicht die
Konfeſſion Unrichtig iſt es daß ich mich wie Herr Bachem
ſagte ſo furchtbar darüber aufgeregt hätte daß ein Katholik
berufen wäre Jch bin ein alter Parlamentarier und pflege
mich überhaupt ſo leicht nicht aufzuregen Feuer
ch habe nur von der Erregung im Volke geſprochen J

hätte wenn nur ein Katholik ernannt wäre nicht das mindeſte
dagegen gehabt Mit Recht ſchreibt die National Zeitung daß
die Herren Bachem und Gröber immer ſo weit zurückgehenwenn ſie die Bedeutung der katholiſchen Viſſenſchaſt darlegen

wollen Hat doch Herr Gröber in Osnabrück ſogar darauf hin
gewieſen daß Columbus und Gutenberg Katholiken waren
Heiterkeit Da könnte ich leicht noch weiter zurückgehen und

f die freie wiſſenſchaftliche Forſchung die die katholiſchen
Kirche Galilei erlaubte aufmerkſam machen Sehr richtig
Daß ein katholiſcher Gelehrter leicht mit den Lehren der katho
liſchen Kirche in Konflikt kommen kann wird ſelbſt Dr Bachem
nicht beſtreiten können Ein Proteſtant würde dagegen ſeinem
Buche nie eine protestatio fidei vorausſchicken Nun ſagt
Dr Bachem wenn Katholiken dies thäten ſo ſei dies wohl be
reiflich denn man könnte ſehr wohl ein wackerer Gelehrter
ein aber in allen theologiſchen und dogmatiſchen u doch

nicht auf der Höhe der Zeit ſtehen Gegen dieſen ſchweren
Vorwurf des Dr Bachem muß ich jedoch die katholiſchen
Theologen in Schutz nehmen Dann hat Herr Bachem mir
Dinge in den Mund gelegt die ich nicht gang habe Ein ſolches
Verfahren kann ich weder für ſchön noch für höflich noch für
kollegialiſch erklären

Abg Dr Bachem Centr Herr Dr Sattler hat heute die
Vorausſetzungsloſigkeits Profeſſoren ſo von ſeinen Rockſchößen
abgeſchüttelt daß ich eine lebhafte Genugthuung darüber empfinde
Auch wir wollen daß nur die wiſſenſchafkliche Tüchtigkeit ent
ſcheidend ſein ſoll Aber gerade das hat man in Straßburg
nicht gethan dort iſt nur die Konfeſſion entſcheidend geweſen
dort hat man nur Proteſtanten ernannt Gerade die katholiſ
Geſchichtsforſchung zählt heute hervorragende Gelehrte wie die
Profeſſoren Schulte Finke uſw denen die Proteſtanten nur den
alten Mommſen entgegenzuſtellen haben Widerſpruch bei den
Natl Wenn ein Katholik eine protestatio fidei macht thut er
es nur um ſich bei einem etwaigen Exkurs auf das theologiſche
Gebiet zu ſichern Niemals hat die Kirche ein Anathema aus
geſprochen wenn hiſtoriſche Thatſachen feſtgeſtellt wurden
wirft mir der Abg Sattler das Wort Gaiilei entgegen
Aber dadurch bringt er mich nicht in Verlegenheit
Alle katholiſchen Gelehrten ſind ſich heute darüber einig
daß das Gericht gegen Galilei ein Fehlgericht war
Jm Etat werden 400,000 M als Zuſchuß für die Univerſität
Straßburg gefordert Wenn man die Katholiken dort ſo vom
Lehramt ausſchließt wie bisher werden wir uns nicht ſcheuen
gegen dieſe Poſition zu ſtimmen

Abg Wetterlé Elſäſſer Viele Studenten unſeres engeren
Heimathlandes mußten in die Fremde gehen weil es in Straß
burg an katholiſchen Profeſſoren fehlte Bisher war Straßburg
die Hochburg des Proteſtantismus im Elſaß Der Staat hat
das Monopol der Anſtellung er muß dafür aber auch die Be
dürfniſſe der Bevölkerung berückfichtigen Das letzte Vorgehen
der Regierung ſcheint einen Bruch mit dem bisherigen Syſtem
z S r und wird von der ganzen Bevölkerung mit Freunden

egrüßt
Abg Schlumberger Hoſp d Natl Jch habe meinem Freund

Sattler gerathen den Fall Spahn in der Debatte nicht zu er
wähnen Jch bin für abfolute Freiheit der Wiſſenſchaft Bei
uns haben ſich bis jetzt die Verhältniſſe ruhig entwickelt da iſt
es gefährlich wenn man die religiöſen Streitigkeiten anfacht Nun
ſagt man in Straßburg giebt es zwei Drittel evangeliſche
und nur ein Drittel katholiſcher Stutenden So viel ich aber
weiß halten e alle elſäfſiſchen Studenten welcher Konfeſſion
ſie auch angehören mögen von Straßburg fern Das Kohlen
ſyndikat das hier ſo ſcharf angegriffen iſt muß ich in Schutz
nehmen das Syndikat hat ſehr wohlthätig gewirkt Seit dem
Beſtehen des Syndikats haben wir nicht mehr ſolche Schwan
kungen wie früher Die Regierung ſagt immer daß ſie die
Waſſerſtraßen begünſtigen will wesh werden denn die
meiſten Saarkohlen per Bahn befördert Von einem ſozial

politiſchen Stillſtand iſt nicht die Rede es bedarf der größten
Arbeit um nur die jüngſten Geſetze r Durch das
Verbot der Kinderarbeit hat man den Arbeitern ketnen Dienſt
erxwieſen das Geld das früher die Kinder verdieunten fehlt jetzt
den Arbeitern it ſolchen Gefetzen dient man dem ſozialen
Frieden nicht

Abg Schrader freiſ Ver Der Fall Spahn ift durch den
Redekampf darüber nicht klarer geworden Auch wir wollen
daß nicht die Konfeſſion ſondern nur die wiſſenſchaftliche Tüch
tigkeit entſcheidet Dabei wuß man aber auch verſchiedene
Meinungen bören ich hätte ſelbſt nichts gegen ſozialdemokratiſche
Prefeſſoren einzuwenden Eine rein mechaniſche Abgreuzung
nach der Zahl der r iſt zu verwerfen Prof Spahn
iſt nur ernännt weil er Katholik iſt und ſo lehren ſoll wie es
die katholiſche Kirche will Und nur gegen diefen Zwang haben
ſich die Univerſitäten gewehr frei Vp Jm Falle Spahnt

Abg Dr Müller M rſtehe ich a auf dem Standpunkt den geſtern Herr Dr Hermes
hier entwickelt hat Die Berufung aus Gründen
iſt ebenſo zu verwerfen wie jeder Protektionismus bei der An
ſtellung Die deutſche Profefforen Bewegung hat
ganz das richte getroffen Wenn man den Grundſatz
den man hier bef der Geſchichte angewandt hat auch bei der
Jurisprudenz und den n chaften anwenden wollte
was würde dann wohl aus unſeren Univerſitäten werden
Profeſſor Mommſen hätte lieber das Wort Vorurtheilskoſigkeit
anſtatt Vorausſetzungs loſigkeit brauchen ſollen Daß die
katholiſche Wiſſenſchaft minderwerthig fei hat keiner hier
behauptet Dogma und J chung verhalten e wie Feuer
und Waſſer Der Himmel dehüte uns davor daß konfefſionelle
Rückſichten für die Forſchung maßgebend werden Erinnern
Sie ſich des Wortes des Friedrich daß die heutige Zeit
der Aufklärung bedarf eifallAbg Dr Gkndnener Soz Der I ner S keine

en Vorwurf zuVeranlaſſung meinem Parteigenoſſen Bebel
machen daß er das deutſche Heer beleidigt hätte Hat der
Reichskanzler doch ſelbſt zugegeben daß in jedem Kriege Grau
ſamkeiten und Ausſchreitungen vorkämen damit hat er ſelbſt



weit Schlimmeres über unſer Heer geſagt als Bebel Die Be
auptung Chamberlain s daß die engliſche Armee ſich durch
umanität arg de habe iſt Unwahrheit und Heuchelein anderen Parlamenten wird das eigene Heer weit ſchärfer

angegriffen als es die Sozialdemokraten hier gethan haben
Denken Sie nur an die Angriffe Campbell Bauerman s gegen
das jetzige Kabinet Auch rührt das Anklagematerial das man
bier gegen die engliſche Kriegführung braucht doch nur ans
engliſchen Quellen Jn England tritt aber auch die Bourgeoiſie
für eine humane r ein bei uns thun das nicht mal
die Liberalen trotzdem viele unter ihnen den Friedensvereinen
angehören Keiner unſerer Liberalen iſt für eine menſchlichere
Kriegführung in China eingetreten us Paris haben wir
1870771 nichſs mitgenommen aber jetzt haben wir dieſe Enthalt
ſamkeit nicht geübt Wir ſind jetzt nicht mit leeren Händen
heimgekehrt wir haben die gſtronomiſchen Jnſtrumente weg
genommen Wie man wie der Kriegsminiſter noch
zweifelhaft ſein kann ob die Beſchlagnahme gerechtfertigt warverſtehe ich nicht Unſer Verhalten war einfach völkerrechts
widrig Wir müſſen es ſfühnen und die Jnſtrumente koſtenlos
nach China zurückführen Die Hunnenbriefe darf man nicht ſo
leicht nehmen Die Ausführungen des Kriegsminiſters über
dieſe Briefe litten an Seltſamkeit und Hilfsloſigkeit Es ſoll
ja eine Brieffabrik entdeckt ſein aber grade das entſcheidende
die Adreſſen hat man nicht gefunden Der Verſaſſer des Flug
blatts Schumann ſcheint der bekannte Polizeiſpitzel Normann
Schumann geweſen zu ſein den man in allen Miniſterien kennt
bloß nicht im Kriegsminiſterium Er ſoll erſt kürzlich in Berlin
geweſen ſein man ſoll dieſen notoriſchen Lumpen hier ganz unbehelligtgelaſſen haben Nur bei einem Hunnenbrief iſt der Wert
heitsbeweis angetreten und das iſt der Brief wegen deſſen
Hauptmann v Feilitzſch nicht mehr in die bayriſche Armee auf
genommen wurde Das Verhalten des Kriegsminiſters im
Falle Feilitzſch war betrübend er hat beinahe die Miß
handlungen des Feilitzſch beſchönigt Major v Kettler hat in
China 22 Chineſen erſchießen laſſen nur auf das Zeugniß von
einigen chineſiſchen Chriſten hin die ihrer Sache nicht einmal
recht ſicher waren Dieſer Fall kann wohl als typiſch betrachtet
werden Gefangene ſind in China gar nicht gemacht worden
Das iſt doch in einem Kriege noch niemals dageweſen Wir
haben uns dort die Konzentrationslager geſpart während doch
die Engländer in Transvaal wenigſtens noch die Gefangenen
die Franen und Kinder in ſolche Lager gebracht und ernährt
haben Wir ſind alſo noch inhumener geweſen als die Eng
länder Wenn der Abg Vebel Reichskanzler geweſen wäre
würden wir ſicher nicht eine ſolche Politik in China getrieben
haben die zu der Ermordung unſeres Geſandten und zu den
ſpäteren Vorkommniſſen geführt hat Der Reichskanzler hat
geſagt in nationalen Dingen verſtehe er keinen Spaß Ja
was ſind denn nativnale Dinge Die einen verſtehen darunter
die Bedrückung der Polen die anderen hohe Getreidezölle
Wir Sozialdemolraten verſtehen keinen Spaß in Fragen der
Gerechtigkeit und Menſchlichkeit

Abg Stockmann Rp billigt die Haltung der Regierung in
der Chamberlain Frage und erkennt es an daß die Krieger
vereine in dieſer Frage ſich Selbſtbeſchränkung auferlegt hätten

Staatsſekretär v Poſadolsky Der Abg Schlumberger hat
mit vollem Recht geſagt daß man in der Sozialpolitik nicht zu
ſchnell vorgehen dürſe Seine Bemerkungen über das Verbot
der gewerblichen Kinderarbeit waren jedoch nicht berechtigt
Schon 1869 hat die Regierung Beſtimmungen zum Schutz der
jugendlichen Arbeiter vorgeſchlagen als es hier noch ſaſt gar
keine Sozialdemokraten gab Kinder dürſen nicht gewerblich
gemißbraucht werden daß ihre Geſundheit leidet Wir werden
dieſe Frage weiter verfolgen und rechnen dabei auf Jhre Unter
ſtützung Beifall

Abg Liebermann von Sonnenberg Reichsp Meine letzte
Rede wird im Lande nicht ſo beurtheilt wie Herr Haſſe ſie
beurtheilte Jnſolge dieſer Rede liegen heute wieder 311 Tele
gramme und Briefe hier anf meinem Platze die alle mir zu
ſtimmen Die offiziöſe Preſſe iſt natürlich über mich hergefallen
obwohl ich doch gar nicht Chamberlain angegriffen ſondern nur
deſſen Angriffe abgewehrt habe Auf meine Rede iſt der
Reichskanzler wie ein ſtrahlender Friedensengel aufgetreten
in England wird das aber noch immer nicht gewürdigt Der
Standard ſchrieb ſogar Graf Bülow müßte Abbitte leiſten

Ueber die Rede Chamberlains herrſcht unter den alten Kriegern
im Lande noch immer große Erregung Wenn der Reichs
kanzler wie es in dem alten orientaliſchen Märchen geſchildert iſt
mit dem Kalifen im Lande herumziehen würde würde
er Wunderdinge hören Jch hielt es für meine Pflicht
gegen Chamberlain vorzugehen wie es unſere Krieger unter
einem anderen Bülow bei Dennewitz machten die mit dem
Kolben dreinſchlugen und ſagten Dat flutſcht beter

Staatsſekretär Frhr v Richthofen bemerkt es ſei gänzlich
unwahr daß die deutſche Regierung Krupp erlaubt habe den
Engländern Waffen zu liefern dem Oranje Freiſtaat aber
nicht Es ſei in keiner Weiſe e ein Ausfuhrverbot er

en geben konnten die deutſchen Firmen liefern wohin
ie wollten
Abg Lenzmann fr Vp Die Aeußerung des Miniſters

Chamberlain hatte gewiß keinen Gran von Berechtigung aber
der große Lärm deswegen und die theatraliſche Scene die hier
aufgeführt worden iſt war nicht i Der Abg Stockmann
hat neulich bei ſeiner Vertheidigung der Kriegervereine meine

Partei verunglimpft Präſ Graf Balleſtrem erklärt dieſen Aus
druck für unzuläſſig Ich weiſe dieſe Vorwürfe zurück Die
Kriegervereine r nicht allein patriotiſch Der Abg Müller
Sagan hat keineswegs die Kriegervereine im allgemeinen
Kriechervereine genannt
Abg Schlumberger Hoſp d Nl führt aus daß er ſich

keineswegs gegen das Kinderſ aßaeſet ausgeſprochen ſondern
nur darauf hingewieſen habe daß das Geſetz in ſeinen Folgen
den Arbeitern vielfach nicht zum Segen gereiche
Abg Stockmanu weiſt darauf hin daß Herr Müller Sagan

direkt geſagt habe die Kriegervereine oder richtiger Kriecher
vereine Das gehe dentlich aus dem Stenogramin hervor

Hiermit ſchließt die Debatte
Perſönlich bemerkt Abg Dr Sattler Jch habe keineswegs

die Vorausſetzurgsloſigkeits Profeſſoren von meinen Rock
ſchößen ſondern lediglich den Ausdruck Vorausſetzungsloſigkeit
vermieden weil er zu Mißverſtändniſſen führen könnte

Hierauf werden die re Tyeile des Etats aber in
gern Umfange als ſonſt der Budget Kommiſſion

berwieſen und
das Haus vertagt ſich auf Mittwoch 1 Uhr Interpellationen

über die Kriegsinvaliden und die Arbeitsloſigkeit
Schluß 5 Uhr
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4 Sitzung vom 14 Januar 1 Uhr
Das Hans iſt gut beſucht
Am Miniſtertiſche Studt Frhr v Rheinbaben Frei

herr v Hammerſtein u a
Die Beſprechung der Juterpellationen Hobrecht xul

und Dr v Jazdzewski Pole betreffend die Regierungspolitik
in der Polenfrage und den Religionsunkerricht in polniſcher
Sprache wird fortgeſetzt

Abg Sieg ul Jch der ich in der gemiſcht ſprachlichen
Gegend geboren bin und wirke weiß aus eigener Erfahrung
daß nichts ſchädlicher und thörichter iſt als wenn der Nationali
tätenkampf in der großen Schärfe im Oſten fortbeſteht die er
jetzt angenommen hat Wir haben ſchon früher die Polen ge
warnt und ihnen gerathen die maßloſen Schreier unter ihnen
zurückzuhalten damit ſie ihnen nicht über den Kopf wachſen

Sie haben nicht darauf gehört und nun haben die Hetzer und
Schreier die Oberhand bekommen Namentlich die deutſchen
Katholiken im Oſten haben von den Angriffen der Polen viel zu
leiden Ueber die Wreſchener Schulkrawalle will ich nicht
ſprechen Man hätte meiner Anſicht nach anders verfahren
können Man hätte ſofort mit Strafen vorgehen ſollen
Daß man jetzt das m überhaupt verboten hat halte
ich nicht für richtig Unbotmäßigkeit und Widerſeßtlichkeit
müſſen beſtraft werden Daß Garniſonen in die kleinen Städte
des Oſtens kommen kann ich nur billigen ich habe das ſchon
längſt verlangt ebenſo würde die Errichtung von Amtsgerichten
in möglichſt vielen Orten zu empfehlen ſein Wir wollen mit
unſerer Jnterpellation nichts weiter als was nach den be
ſtehenden Geſetzen möglich iſt Vor allem muß man gegen die
maßloſen Ausdrücke der polniſchen Hehpreſſe mit ſcharfen
Gefängnißſtrafen vorgehen denn nichts iſt ſcheußlicher als ſo
hinterrücks verleumdet zu werden

Abg v Tiedemann fk Es wäre wunderbar wenn in
Wreſchen unter den Eltern ganz von ſelbſt eine ſo V
Empörung entſtanden wäre während in zahlloſen ähnlichen
Fällen in anderen Orten alles ruhig geblieben war ie
Vreſchener Krawalle ſind aber ein Produkt polniſcher Auf

hetzerei Die geſtrigen Ansſührungen des Abg Fritzen ſtehen
in einem außerordentlichen Kontraſt zu den Aeußerungen des
Abg Roeren im Reichstag über denſelben Gegenſtand Herr
Fritzen ſprach viel maßvoller Leider hat er ganz unhaltbare
Anſichten über das Vorrecht der Eltern über die Schule ge
äußert Auch ich muß darauf hinweiſen in wie ſchlimmer Lage
die deutſchen Katholiken im Oſten ſind und wie ſie von den Polen
verfolgt und ſchlecht behandelt werden Redner beklagt ſodann
daß das Eentrum immer noch die Polen unterſtützt die doch
offenbar von einem neuen polniſchen Reiche träumten das
hauptſächlich aus Galizien und RuſſiſchPolen beſtehen ſolle Jn
letzter Zeit habe ſich die Sachlage geändert die groß pol niſche
Agitation richte ſich jetzt in erſter Linie gegen Preußen
Meine Freunde halten dafür daß eine zielbewußte Politik noth
wendig iſt um der Gefahr der großpolniſchen Bewegung zu be
gegnen und wir haben daher die geſtrige Erklärung des
e gperpruftdenten mit Genugthuung auf genommen Beifall
rechts

Abg v Czarlinski Pole Wir ſind Realpolitiker wir ver
langen nur die Erfüllung deſſen was uns rechtmäßig zukommt
und laſſen uns auf Erörterungen wie ſie allenfalls am Vier
tiſch Mode ſind hier nicht ein Herr Sieg hat ſich hier hin
geſtellt ſozuſagen als einen Engel während wir in dieſem
Kampfe die allein Schuldigen ſein ſollen Jn einem Staagte der
unter der Deviſe Suum cuique lebt darf die Behandlung einer
großen Kategorie von Staatsbürgern nicht dahin ſühren daß
ſie das Hohngelächter aller Civiliſirten herausfordert Unruhe
rechts und bei den Nationalliberalen Mit ſolchen Unter
ſtellungen wie der großpolniſchen Bewegnng unterlaſſe man es
doch endlich uns zu kommen Es iſt eine Beleidigung für die
betheiligten Polen wenn man behauptet die Wreſchener Vor
gänge ſeien durch die großpolniſche Agitation herbeigeführt
worden davon iſt keine Rede ſie haben ihren letzten Grund
allein in der Liebe der Polen zu ihrer Mutter
ſprache Sie lieben es uns Polen als ein Varbaren
volk hinzuſtellen Die Polen ſind fleißige Landleute fleißige
Arbeiter auf allen Gebieten und auch ihre Litteratur und Kunſt
iſt ſo weit entwickelt daß ſie getroſt mit der jeder anderen
Nation zu wetteifern vermag Auch von deutſcher Seite wird
der Kampf um unſere Sprache in ruhig urtheilenden Kreiſen
als durchaus berechtigt anerkannt Polniſche Verſammlungen
werden trotz der gegentheiligen Entſcheidungen des höchſten Ge
richtshofes nach wie vor wegen Gebranuchs der polniſchen
Sprache aufgelöſt Weiß der Herr Miniſterpräſident nicht in
wie planmäßiger Weiſe die Handhabung des Anſiedelungsgeſetzes
von 1888 das Polenthum zurückdrängt Jſt das geſetzlich in
einem Staate deſſen Verfaſſung vorſchreibt daß alle Staats
bürger vor dem Geſetze gleich ſind Jſt es ein Wunder wenn
angeſichts dieſer Behandlung den Polen auch einmal die Galle
überläuſt Kein Volk auf Erden wird ſo e ſo niederträchtig
behandelt wie das polniſche Daß eine herrſchende Nation wie
die deutſche noch eines beſonderen Schutzes bedarf wird man
im Ernſt nicht glauben Die Regierung ſollte in ſich gehen und
prüfen ob ſie ihre Pflicht gleiches Recht für alle erſüllt Daspolniſche Volk wird wilematiſch gemordet Kein Wunder daß ſich

die polniſche Preſſe darüber erregt und eine ſolche Taktik ſcharf
verurtheilt Jn der deutſchen Preſſe werden wir als hernunter
gekommenes Volk bezeichnet So ſollte einmal die polniſche
Preſſe ſchreiben Dentſchen Blättern gegenüber üben die Ge
richte große Nachſicht polniſche werden bei jeder Gelegenheit
unſer Anklage geſtellt Daß in polniſchen Volksſchulen nicht
polniſch ſondern deutſch unterrichtet wird iſt ein Ver
faſſungsbruch Unruhe Von der Regierung und der
Nebenregierung werden die Polen ſchlecht behandelt Wir
proteſtiren gegen die geſtrige Rede des Miniſterpräſidenten die
die Geſetze der Gerechtigkeit außer acht läßt in wirthſchaftlicher
Beziehung die Polen hintauſetzt und ſie in politiſcher unter
drückt Beifall bei den Polen

Miniſter Frhr v Hammerſtein Der Vorwurf des Ver
faſſungsbruchs gegen die Regierung iſt unbegründet Vor der
Verfaſſung nach der Verfaſſung und zur Zeit des Erlaſſes der
e e e iſt die deutſche Sprache die allgemeine Schulſprache

rin ganz Preußen geweſen Widerſpruch bei den Polen Eine
Neben regierung giebt es bei uns nicht was die Regierungthut dafür iſt ſie verantwortlich Herr v Czarlinsti meint die

anze polniſche Agitation beziehe ſich nur auf die polniſcheSprache Früher hat er ſelbſt einmal Propaganda für ein
polniſches Nationalreich gemacht Abg v Czarlinski Jſt
nicht wahr Doch es war im Jahre 1892 Die ſyſtematiſch
geleitete polniſche Hetzpreſſe ſchreibt ausdrücklich Preußen
müſſe aus dem Wege ger äunmt werden Hört Hört
Der Gedanke der Wiederauferſtehung des polniſchen Volkes ſei
der Leitſtern der Polen von der Wiege bis zum Grabe
Die Polen haſſen die Deutſchen von ganzem Herzen und aus
der Tiefe ihrer Seele Bewegung und Pfui Rufe Die pol
niſche Preſſe wendet ſich fogar ſcharf gegen das lohale Verhalten
ihrer Vertreter im Parlament Es ſind in der That ſtaats
feindliche Beſtrebungen welche ſich geltend machen Da heißt
es für uns unſere Lebensgüter unſere Nationalität unſere
große Stellung im Oſten zu wahren Wir werden auf der Hut
ſein und die Regierung wird ihre J thun und dafür
ſorgen daß auch im Oſten Deutſch Trumpf bleibt Beifall
rechts und bei den Natl

Abg Kopſfch frſ Vp Das Hauptſtreben der Regierung muß
dahin gehen die Gegenſätze zwiſchen den Deutſchen und Polen
auszugleichen aber nicht zu verſchärfen Wir haben die 1885
inaugurirte Polenpolitik die fortgeſetzt iſt bis in unſere Tage
nicht billigen können weil wir die damals geſchaſfenen Geſetze
als Ausnahmegeſetze anſehen Der 200 Millionen Fonds hat
nicht das erreicht was die Regierung ſich von ihm verſprach
er hat nur dazu beigetragen die Stellung der Polen ſelbſt
zu feſtigen Sehr richtig links Durch die geplante Ver
mehrung des deutſchen Großgrundbeſitzes in Poſen wird
auch nicht viel erzielt werden dagegen ſtimmen wir dem
Reichskanzler vollkommen zu wenn er künftig nur diebeſten Beamten nach dem Oſten ſchicken will Wir ſetzen
aber voraus daß dieſe Beamten beider Sprachen mächtig ſein
ſollen Gegen die Erhöhung des Dispoſitionsfonds werden wir
nichts einzuwenden haben wenn die Garantie dafür geſchaffen
wird daß er nicht lediglich als Kriegskaſſe zur Bekämpfung des
Polenthums betrachtet wird Für Förderung der deutſchen

Sprache v Errichtung neuer Schulbanten im Oſten wird
meine Partei ſtets bereit ſein die nothwendigen Mittel zu be
willigen Wir ſind der Meinung daß nicht der Schutzmann
nicht der Gendarm ſondern allein die deutſche Schule der
Lulturträger im Oſten ſein ſollte wir erwarlen von der
Regierung daß ſie dafür ſorgt daß alle Polen die deutſche

Königstreue gemacht

Sprache kennen lernen wir erwarten aber auch von der
polniſchen Familie daß ſie ſich dieſem Streben nicht entgegen
ſtellt Daß die Zahl der Schulen nicht ausreicht dafür Uegt
der Beweis in der Thatſache daß wir 553,000 Kinder haben
die nur der polniſchen Sprache mächtig ſind Dieſe Zahl war
vor zehn Jahren nicht etwa größer ſondern erheblich kleiner
es fragt ſich alſo ob das was für die Ausbreitung der deutſchen
Sprache im Oſten geſchehen ausreichend war Es herrſcht noch
immer ein großer Mangel an Schulräumen und Lehrern und
die Zahl der Unterrichtsſtunden konnte angeſichts dieſer Umſtände
nur ſo knapp bemeſſen werden 12 18 wöchentlich daß dadurch
am meiſten der deutſchen Sprache ein Hemuſchuh angelegt wird
Vollſtändig unerläßlich ſcheint es mir zu ſein daß die Lehrer
ſelber beider Sprachen kundig ſind nur ſo wird auch ein ge
deihlicher Unterricht in der deutſchen Sprache möglich ſein
Freilich Lehrer die zweier Sprachen kundig ſind muß man
auch ausreichend bezahlen Wir alle müſſen dahin wirken daß
der Lehrer im Oſten die Vertrauensſtellung erringt ohne die
er nichts auszurichten vermag Der Religionsunterricht würde
in den polniſchen Gegenden entſchieden beſſer in der Mutter
ſprache ertheilt werden Ueber die Wreſchener Vorgänge habe
ich inſoſern tiefe Trauer empfunden als gerade die
deutſche Schule und die deutſche Lehrerſchaft der Prügel
knabe ſür dieſe Vorgänge geworden iſt Die Autorität
der Schule geräth ja des öfteren in Konflikt mit
der elterlichen Autorität es darf aber nicht das Züchtigungs
recht des Lehrers gegenüber dem oſt ſchuldloſen Schüler dazu
benutzt werden hier einen Ausgleich zu verſuchen Dadurch
wird der Ausgleich nicht geſchaffen werden wohl aber leicht
durch gütliche Unterhandlungen mit den Eltern Keinesfalls
darf der Religionsunterricht zum Schauplatz nationaler Kämpfe
genommen werden Es handelt ſich nicht darum Hammer oder
Ambos ſein ſondern um das Erzeugniß das aus der Schmiede
arbeit hervorgeht und wenn der Miniſterpräſident ein zwar
energiſcher aber auch kluger Meiſter iſt dann wird dieſes Er
igs ein guter Stahl ſein der jeden zufriedenſtellt Beifall

inls
Abg Glowatzki Ctr Es wird häufig der katholiſchen Geift
lichkeit weil ſie für den Religionsunterricht in der Mutter
ſprache eintritt der Vorwurf der Jlloyalität und mangelnder

Es iſt unbegreiflich wie man dazu
kommt Wir ſind ebenſo königstreu wie die Evangeliſchen Wie
könnte auch ein katholiſcher Prieſter das Gebet für den König
ſprechen wenn er es nicht wäre Der Grundſatz daß der
Religionsunterricht in der Mutterſprache zu ertheilen iſt beruht
auf einem Geſetz der Kixche und dieſes auf einem Naturgefetz
Sehr richtig Die jetzige Handhabung des Religions

unterrichts in Oberſchleſien iſt weder geeignet den polniſchen
Kindern ein religiöſes Wiſſen beizubringen noch überhaupt ſie
religiös zu erziehen Laſſen Sie den Religionsunterricht dort
wieder in der Mutterſprache ertheilen damit die Kinder die
ewigen Wahrheiten verſtehen lernen und die moraliſche Reife
erlangen die für tüchtige Glieder des Staates nothwendig iſt
Lehrer und Geiſtliche müſſen dahin zuſammenwirken daß die
Oberſchleſier zu treuen Staatsbürgern erzogen werden Dazu
wird es aber nothwendig ſein daß vor allem die Verſfügung
die die Jnanſpruchnahme von Lehrern als Polizeiſpitzel gegen
Geiſtliche anordnet wieder zurückgenommen wird

Kultusminiſter Studt Jch habe meiner geſtrigen Erklärung
nichts hinzuzufügen und mich nur zum Worte gemeldet um dem
Vorwurfe zu widerſprechen daß die Centralinſtanz der Unter
richtsverwaltüng in einer Verfügung untere Organe angewieſen
habe Lehrer als Polizeiſpitzel zu gebrauchen Das iſt niemals
geſchehen und ich muß daher dieſen Vorwurf als völlig unbe
gründet mit aller Beſtimmtheit zurückweiſen

Ein Vertagungsantrag wird angenommen
Perſönlich bemerkt

Abg v Czarliusti Pole Der Miniſter des Jnnern hat be
hauptet ich hätte im Jahre 1882 die Aeußerung gemacht Jch
betrachte von meinem Standpunkte aus dieſes deutſche Parla
ment nur als eine Zuſammenkunft von Polen für ein künftiges
polniſches Nalionalreich Jch kann nur feſtſtellen daß ich eineſolche Bemerkung nie gemacht habe

Miniſter des Jnnern Frhr v Hammerſtein Wenn ich mich
falſch ausgedrückt habe ſo bedauere ich das Der Abg von
Czarlinski hat wörtlich im Jahre 1882 geſagt Jm Reichstage
in welchem wir lediglich als eine beſondere polniſche National
verſammlung ſitzen IJch glaube das iſt derſelbe Sinn
Lebhafter Widerſpruch bei den Polen

Präſident v Kröcher Durch die letzte Ausführung des
Miniſters iſt die Debatte wieder eröffnet ich glanbe aber daß
das Haus an dem Vertagungsantrage feſthält Zuſtimmung
Die Vertagung iſt beſchloſſen Jch habe Jhnen die Mitthei
lung zu machen daß Herr v Savigny von ſeiner Jnterpellation
betreffend das Eiſenbahnunglück bei Altenbeken mit Rückſicht auf
die Geſchäſtslage des Hauſes in dankenswerther Weiſe vorläufig
Abſtand genommen habe Jch hoffe daß die Herren morgen
mit ihren Frakltionsſitzungen fertig ſein werden ſo daß wir
übermorgen mit dem Etat werden beginnen können

Nächſte Sitzung Mittwoch 1 Uhr Fortſetzung der
heutigen Berathung

Schluß 5/2 Uhr

Ausland
Von der Amerikafahrt des Prinzen Heinrich

Der Beſuch des Prinzen Heinrich von Preußen bildet in
New York jetzt das Stadtgeſpräch Obwohl er Gaſt der
Nation ſein wird ſo glaubt man doch daß ſein Empfang ſowie
die Sorge für ſeinen Aufenthalt beſonders dem Präſidenten und
der Regierung obliegt Die Einwohner von New York
werden dem hohen Gaſte einen enthuſiaſtiſchen Willkommen be
reiten Bereits ſind Feſtlichkeiten jeder Art in Ausſicht
genommen jedoch das Programm hierfür iſt den ſtädtiſchen
Behörden überlaſſen es wird zweifellos dasjenige bei weiten
übertreffen das ausgeführt wurde als der Prinz von Wales
vor 40 Jahren dort war ſowie dasjenige als der Bruder
des Zaren Alexander III Großfürſt Alexis zum Beſuch vor
29 Jahren dort weilte

Die vereinigten Sänger von New York haben eine deutſch
amerikaniſche Ovation eingeleitet und einen Aufruf an
alle Vereine verſandt aber das von den Deutſchen aufgeſtellte
Programm wird kein abgeſondertes ſein ſondern einen in
tegrirenden Theil des von der Stadt zuſammengeſtellten Pro
gramms bilden Es wäre verfrüht mehr darüber zu ſagen als
daß überall ein großes Jntereſſe an den Tag gelegt wird
überall wird der Kaiſer gerühmt Auch außerhalb New Yorks
iſt das größte Jntereſſe rege die Städte St Louis und
Chicago hoffen daß Prinz Heinrich ſie beſuchen werde

OeſterreichUngarn
Der Gegner des Abgeordneten Wolf Profeſſor Seidl

wurde ſeiner Stelle als Lehrer der landwirthſchaftlichen
Schule in Tetſchen von dem Landesausſchuſſe enthoben
weil ſein Verhalten als mit der Stellung eines Lehrers un
vereinbar erklärt wurde

Frankreich
n Paris nahm geſtern die Kammer ihre Sitzungen wieder

an Die Eröffnung vollzog ſich in aller Ruhe Deschanel
wurde mit 288 Stimmen ohne Gegenkandidaten zum Präs
ſidenten wiedergewähltMax Rsgis der antiſemitiſche Bürgermeiſter von Algier
iſt geſtern früh verhaftet worden da er die Geldſtrafen zu
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denen er in verſchiedenen Verleumdungsvrozeſſen verurtheilt
war nicht leiſtete hat er eine dreijährige Haſt zu ver
büßen

Spanien
Don Jayme von Bourbon der Sohn des Kron

präten denten Don Carklos iſt in Nizza infolge eines
Sturzes vom Automobil gefährlich erkrankt

Ching
Der Fremdenhaß flackert hier und da noch auf Jm

Tamtſchao Kanal des Wer wurde geſtern von chineſiſchen
Soldaten auf das engliſche Dampfſchiff Manningefeuert Der als Paſſagier an Bord befindliche Geiſtliche

Kagſchen Kriegsſchiffes Glory erhielt einen Schuß durch
ein

Univerſitäts und Hochſchulngchrichten
Der Profeſſor der Archäologie Adam Flaſch in Erlangen

iſt am Sonnabend den 11 Jan geſtorben

Au s Hochſchule in Charlottenburg hat kürzli
motion zum Dr Ing im Maſchinenfach ſtattgefunden und zwar
betraf ſie den Jngenieur Benno Rülf in Nürnberg der eine
als weſentliche Förderung ver Wiſſenſchaft anerkannte Arbeit
über die Regulirüng von Dampfmaſchinen geliefert hatte

Wiſſenſchaft Knunſt Litteratur
Zu den bereits ins Werk geſetzten Expeditionen zur

Erforſchung der antarktiſchen Zonen und des
Rordpols oder Südpols ſoll jetzt woch eine kanadiſche
hinzukommen Kapitän J E Bernier will mit einer Summe
von 600,000 M eine Expedition nach dem Nordpol ausrüſten
Von der Geſammtſumme ſind bereits 400,000 M gefichert den
Reſt will der Forſcher in London aufbringen wo er ſich gegen
wärtig aufhält Für die Expedition ſoll ein Schiff von 300
Nettotonnen Umfang gebaut werden in dem 6 Naturforſcher
und 8 Marineoſſiziere Aufnahme finden ſollen Die Expedition
ſoll Vancouver zum Ausgangspunkt haben durch die Behring
traße nach Port Clarence in Alaska ſchiffen dort Kohlen und

orräthe einnehmen und weiter nördlich bis etwa zu einem
Ludi der 150 Meilen von dem Ort entfernt iſt wo die ameri
aniſche Fregatte Jegnette einfror Der Weg wird gewöhnlich

von den amerikaniſchen Walfiſchbooten eingeſchlagen auch die
amerikaniſche Expedition von 1881 hatte ſich dieſe Erfahrung
zu nutze gemacht Von dort aus will ſich der Kapitän vom
Eiſe treiben laſſen und er berechnet daß er innerhalb zwei
Jahren von dem Pole etwa 100 150 Meilen entfernt ſei Von
dieſem Punkte an ſoll eine Expedition vom Schiff entſendet
werden um den Zuſtand der Eismaſſen c zu erſorſchen
Während dieſer Erforſchungen ſollen die Explorators durch draht
loſe Telegraphenapparate mit dem Expeditionsſchiff in Verbin
dung bleiben Auch ſollen elwa jede Meile Aluminiumröhren
von etwa 18 Fuß Länge errichtet werden die kondenſirte Nah
rung enthalten und gleichzeitig als Wegweiſer dienen Dieſe
Arbeit wird von einer Mannſchaft die wieder vom Schiffe aus
geſendet wird verrichtet werden Kapitän Bernier wird das
Schiff nicht eher bis die zuerſt ausgeſandte Expedition
dem Pol um etwa 50 Meilen nahegekommen iſt Er wird dann
den Oberbefehl an den erſten Offizier abgeben und ſelbſt ver
fuchen den Pol zu erreichen um dort Meſſuungen und Forſchungen
anzuſtellen

Die Jubiläumsſtiftung der deutſchen Jn
duſtrie anläßlich der hundertjährigen Feier der
Techniſchen Hochſchule in Charlottenburg hat insgeſammt
1,800,000 M ergeben Auf ein Huldigungstelegramm des neu
errichteten Kyratoriums ſprach der Kaiſer die Hoſſnung aus
daß die angebahnte Vereinigung von Theorie und Praxis für
die deutſche Technik hervorragende Erfolge zeitigen wird Mit
glieder des Kuratoriums ſind u a die Profeſſoren Mehrtens
Hempel Dresden Ledebur und Treptow Freiburg

Zum neuen Dresdener Rathhaus ſoll wie die
Dentſche Bauztg aus zuverläſſiger Quelle erfährt ein zweiter

einer Wettbewerb für deutſche Architekten ausgeſchrieben
werden

Die Braunſchweiger Hoftheater Frage iſt jetzt
endgiltig entſchieden Mit Schluß der Saiſon wird mit dem
auf 1,350,000 M veranſchlagten Umbau des Hoftheaters nach
den Plänen des Architelten Seeling begonnen Für die Bau
eit wird in der Nähe des Hoftheaters im Theaterpark ein
nterims Theater aus Fachwerk errichtet

Ueber 250 neue Romgane und Neuausgaben von
Bänden ſind nach The English Womans Vear Book im
vorigen Jahre von ſchriftſtellernden engliſchen Frauen veröffentlicht worden Einige dreißig Dichterinuen haLen mehr als ein

Buch produzirt Am fruchtbarſten waren Miß Amelia Barr
und Miß Dorothea Gerard
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Gerichtsverhandlungen

Berlin 14 Jan Das Schwurgericht des Landgerichts II
verurtheilte den Arbeiter Albert Jänicke wegen Mordes
ſchweren Raubes und Körperverletzung verübt an der Dach
deckersfrau Rühlicke zum Tode vier Jahren Gefängniß und

dauerndem Ehrverluſt Der mitangeklagte Arbeiter Arthur
Steinke wurde wegen Beihilfe zum qualifizirten Raube Be
günſtigung und Hehlerei zu ſechs Jahren Zuchthaus und Ehr
verluſt von gleicher Dauer verurtheilt

u

D c

Provinzialnachrichten

r Delitzſch 14 Jan Neue Geſellſchaft Die Zucker
fabrik zu Delitzſch hat die bisher betriebene e
aufgegeben und alle Vorräthe an Mutterrüben Stecklingen und
Mutterrübenſamen Eliteſamen aller Art einer dort neugebildeten
Geſellſchaft übertragen die ſich Delitzſcher Rübenſamenzucht
E G m b nennt Das Grundkapital beträgt zunächſt
210,000 M Jn der in Berlin abgehaltenen konſtitulrenden Ver
ſammlung wurden zu Geſchäftsführern gewählt die Herren
Direktor Hr Kuntze Delitzſch Direktor Dr Bruckner Stralſund

Direltor Dr Preißler Linden und Landwirth RockſtrohDöbernitz
Der Zweck des Unternehmens iſt die bisher ſorgfältig gezüchtete
Delitzſcher Rübe auch weiterhin auf ihrer Höhe zu erhalten und
ſo zu vervollkommnen daß ſie es jederzeit mit allen feinen
Züchtungen aufnehmen kann

Weißenfels 14 Jan Verluſte Vier hieſige Schuh
Ibrikanten ſind an der Zahlungseinſtellung der a en

Handlung von J Salomon Co in Berlin mit 20,000 M be
theiligt Die inſolvente Firma bietet ihren Gläubigern 50 Proz
Eine der betroffenen Firmen iſt die Schuhfabrik von Georg
Kotal hier die mit 12,000 M partizipirt weshalb ſie ſich zur
Zahlungseinſtellung verſtehen mußte K hat ſeinen Gläubigern
einen Vergleichsvorſchlag äuf der Baſis von 40 Prozent zahlbar
in 5 Raten gemacht Die Paſſiven beziffern ſich auf 42,000 M
In der Maſſe liegen 30 Prozent Aktiva Die nochmalige Ver
famnilung von Gläubigern die am Konkurſe der Schuhfabrik

D von L Tieck betheiligt ſind hatte Erfolg in der Erreichungeines Zwangsvergleichs in Höhe von 30 Prozent unter der
Bürgſchaft eines hieſigen Lederhändlers

Weißenfels 14 Jan Prüfung Jn die morgen be
ein e Lehrerprüfung treten 63 Seminariſten der erſten

Weißenfels 14 Jan Ein Thierfreund Jm naherSritit iſt der Baron Hans v Heldreich kgl er elehe
Teulnant a Ritter des eiſernen Kreuzes ze geſtorben Er

zum erſten male in Deutſchland eine Pro

ne n

war ein bekaunter Gegner der Viviſektion und eifriger Beſchützer

der Thierwelt
f Zeitz 14 Jan Weil es zu warm iſt ſind die für die

nächſſen Tage in unſerer Gegend angeſetzt geweſenen Winter
felddienſtübungen verſchoben worden

us für FiſcherWittenberg 14 Jan Ein Leh ux
wurde am 13 und 14 Dezember hier ſeitens des Fiſcherei
vereins für die Provinz Sachſen und das Herzogthum Anhalt
abgehalten der ſich einer recht zahlreichen Theilnehmerſchaft zu
erfrenen hatte Es waren außer dem Vorſitzenden dem Präſi
denten des Provinzialſiſcherei Vereins Rittergutsbeſitzer SchirmerNeuhaus und den Vortragenden Peep e erſchienen die
zumeiſt aus der Wittenberger Nachbarſchaft zum Theil aber
auch von weiteren Entfernungen her z Magdeburg
Heiligenſtadt Zilly am Harz uſw zu den Vorträgen ſich ein
gefunden hatten Es war für einen möglichſt umfaſſenden
Unterrichtsplan hinreichend geſorgt

k Witteuberg 14 Jan Als ſchlechte Kameraden er
wieſen ſich zwei Handwerksburſchen die einem Reiſekollegen in
der Nähe von Treuenbrietzen ſeine ſämmliche Habe einige
e ndeſtäge geſtohlen hatten Beide wurden heute ver
aftet

Falkenberg Bez Halle 14 Jan Der hieſige Güter
bahnhof wird wiederum bedeutende Vergrößerungen und
Verbeſſerungen in dieſem Jahre erfahren Der Koſtenanſchlag
nennt eine halbe Million Mark

Mühlberg Elbe 14 Jan Glück im Unglück Als
der Kauſmann Emil Teiche auf dem Malzboden der hieſigen
Brauerei und Malzfabrik e G m b beſchäftigt war wobei
er in der Nähe des Fahrſtuhl Aufzuges ſtand trat er fehl und
ſtürzte 3 Stock tief ab ohne jedoch außer geringen Haut
abſchürfungen gefährliche Beſchädigungen zu erleiden

O Schleuſingen 14 Jan Obſtbaumzählun g Reiſe
redner Jm hieſigen Kreiſe ſind 83,022 Obſlbänme nämlich
40,390 Apfelbäume 9927 Birnbänme 17,221 Pflanmenbäume
und 15,484 Kirſchbänme gezählt worden Herr Müller
Halle a ein vom Bunde der Landwirthe geſandter Redner
hat nicht weniger als 23 ländliche Ortſchaften unſeres Kreiſes
beſucht Ueberall ſprach er über den neuen Zolltarif und
andere wichtige Fragen und ſuchte Mitglieder für den Vund zu
gewinnen

Groitzſch 14 Jan Wieder ein Scherz Jn der
Metallfabrik von Gebrüder Schmidt war dieſer Tage der 17
Jahre alte Comptoirgehilſe Legler mit Verpacken beſchäftigt als
er von dem vorübergehenden Arbeiter Lindner der ſich in
gleichem Alter beſindet durch einen leichten Schlag auf den
Kopf geneckt wurde Legler wollte gleiches mit gleichem ver
gelten drehte ſich ſchnell herum und ſtach dabei Lindner mit
dem Meſſer das er gerade in der Hand hielt in die Seite
Am ſelben Tage noch ſtarb Lindner an der Verletzung

Staßfurt 14 Jan Beſtrafter Verführer
Hartnäckiger Selbſtmörder Untreue Jm Sept
v J war der Arbeiter Reinhold Pape zu Atzendorf mit der
15 jährigen Tochter des dortigen Gaſtwirths mit welcher er

mittag in der tverehelichte Wäſcherin Galiner im zweiten Slock eine kleine
Wohnſtube inne während die dazu
Sran J bewohnt wird

J jähriges Töchterchen Lieschen der Frau J
auch vorgeſ

tüchtig an er cmehreren Nachbarskindern in der Küche zu ſchaffen machte hatte
die kleine Galiner die Stube aufgeſucht und
glühenden Ofen geſtellt
g e
Laut von ſic
blickten und Lärm ſchlugen eilte Frau
hob unbegreiflicherweiſe das arme Kind zur Stube hinaus auf

aus Solingen traf eſtern anmiſſion ein die unter dem Vorſitz eines
rung in Düſſeldorf ſteht um über die Urſachen des Einſturzes

nächſt feſtgeſtellt daß eine polizeiliche Erlaubniß zum

Ein ſchreckliches Brandnuglüäck ereignete ſich vorgeſtern nach
appel Allee 129 zu Berlin Dort hat die un

rer Küche von einer
Da die Galiner tagsüber außer dem

anſe wäſcht ſo übergab ſie ſeither die Aufſicht über ihr
J So geſchah es

ſtern nachdem ſie vorher den eiſernen Stubenofen
efenert hatte Während nun Frau J ſich mit

ich vor den
Hierbei hatten ihre Kleider Fener

gab ſie wohl infolge des Schreckes keinen
Als Nachbarn ſchließlich den Feuerſchein er

J in die Stube Sie
fangen doch

ſich

en Treppenflur Der im vierten Stock wohnende Arbeiter
Louis Woyte ſuchte die Flammen zu erſticken zog ſich aber
dabei ſelbſt Brandwunden an den Händen zu Nachbarn goſſen
ſchließlich Waſſer über das Kind und löſchten den Brand Der
Körper der Kleinen war ſchrecklich zugerichtet weshalb die
alarmirte Feuerwehr für ſchleunige Ueberführung des Kindes
nach dem Lazarus Krankenhauſe ſorgte
wird gezweifelt

An ſeinem Aufkonmen

Vom Bergfriedeinſturz auf Schloß Burg Nach Meldung
vorgeſtern auf Schloß Burg eine Kom

ertreters der Regie

Es wurde zu
Wieder

aufbau der Burg von ſeiten der zuſtändigen Ortspolizeibehörde
nicht ertheilt worden iſt und daß das bei dem Bau verwandte
Mörtelmaterial mangelhaft war Die eigentliche Schuldfrage
ſoll noch durch eine weitere Unterſuchung aufgeklärt werden

Uunglücksfall oder Selbſimord Wie der Hamburgiſche Korre
ſpondent meldet wurde geſtern vormittag bei einem Baue in
dem Hamburger Stiadttheile St Georg der Platzmeiſter Kippel
durch Explodiren von Dyn amit getödtet Es iſt nicht aus
geſchloſſen daß Selbſtmord vorliegt da Kippel bemüht war
andere Perſonen von der Unglücksſtättezfernzuhalten Von
anderer Seite meldet man Dem beim Bahnbau angeſtellten
Schachtmeiſter Kippel welcher heute vormittag die Gruudmauer
eines abgeriſſenen Hauſes am Münzplatz mit Pulver ſprengen
wollte wurde infolge eigener Unvorſichtigkeit der Kopf glatt
abgeriſſen

Furchtbare Seemannsleiden Eine entſetzliche Tragödie hat
ſich wie ſchon durch Wiedergabe mehrerer kurzer Meldungen
berichtet in der Nordſee abgeſpielt Sieben kräftige in der
Blüthe ihrer Jahre Seeleute wurden nach fünf Tage
langen Quglen vom Tode ereilt und nur drei Mann von der
braven Beſatzung biieb es vergönnt vor dem ihnen ſchon ſicher
drohenden Untergange errettet zu werden Am Dienstag den
7 d Mts morgens gegen 8 Uhr ſtrandete der deutſche Fiſch
dampfer Secundant Kapitän Eiſenhardt aus Geeſtemünde
zur Rhederei T Buſſe in Bremerhaven gehörig in OSD von

des Bergfrieds eine Unterſuchung anzuſtellen

trotzdem er verheirathet eine Liebſchaſt unterhalten hatte auf
und davon gegangen Das Pärchen ſuhr nach Antwerpen Durch
einen Brief der Tochter erſuhren die Eltern ihren Aufenthalt
und der Vater holte die Tochter zurück Der Verkehr mit P
iſt nicht ohne Folgen geblieben Der letztere wurde nun wegen
Verführung einer Minder jährigen zu 6 Monaten Gefängniß
verurtheilt Ein in den 30er Jahren ſtehender unverheiratheter
tauber Korbmachergeſelle aus dem benachbarten Güſten verſuchte
ſich in der Nähe dieſes Ortes wiederholt das Leben dadurch zu
nehmen daß er ſich auf die Bahngleiſe legte um ſich überfahren
zu laſſen Die Bahnwärter bemerkten jedoch jedesmal ſein

der Jnſel Neuwerk auf der ſogenannten Robbenplatte unweit
der Weſtertillboje Das Schiff ſtieß in dem ſchweren WNW
Sturm der mit ſcharfen Hagelböen ſchon einige Tage gewüthet
hatte auf dem Sande auf wurde leck lief voll Waſſer und
wühlte ſich langſam in den Grund hinein Die tobende See
brandete über das Deck des Dampfers hinweg Die aus zehn
Mann beſtehende Beſatzung flüchtete ſich auf die Kommando
brücke und in die Maſten von dort aus Nothſignale machend
die leider inſolge des herrſchenden Sturmes der die See zu
einer dunſtförmigen Giſcht aufpeitſchte von Neuwerk aus nicht
geſehen werden konnten Hilflos war die Mannſchaft dem

Vorhaben und vereitelten es Als ſich dies jedoch öfter wieder
holte nahmen ſie den hartnäckigen Selbſtmörder beim Kragen
und brachten ihn in den zum Stehen gebrachten Zug nach
Staßfurt wo er der Polizei übergeben wurde Der bei dem
Kauſmann Kamenz hier in Stellung geweſene Buchhalter Fiſcher
iſt nach Verübung bedentender Unterſchlagungen und Verun
treuung ihm anvertrauter Geider 2000 Mark flüchtig
geworden

k Beruburg 14 Jan Die 40 verſchließbaren Fächer
die auf unſerem Poſtamte eingerichtet wurden ſind nunmehr
ſämmtlich vergeben und die Jnhaber ſind von der neuen Ein
richtung ſehr befriedigt

Altenburg 14 Jan Verſagte Genehmigung Das
Miniſterium verſagte einer Vorlage des Ronneburger Stadt
d ren betreffend die Erhebung einer Waarenhausſteuer
die Genehmigung

7 Leipzig 14 Jan Wieder einmal ein thörichter
Sch e h An einem der letzten Abende ließ ſich ein Gaſt in
einer hieſigen Wirthſchaft unbemerkt hinter einem anderen vor
ihm ſtehenden Gaſte auf die Knie nieder kroch mit dem Kopf
zwiſchen deſſen Beinen durch und hob ihn hoch Beide ſtürzten
übereinander und der ſo unſinnig Angenlkte ein Mann von
55 Jahren fiel derart mit dem Kopfe auf den Fußboden daß
er ſich eine Gehirnerſchütterung zuzog Tags darauf ſtarb er
ohne das Bewußtſein wiedererlangt zu haben Der Bedauerns
werthe war verheirathet und Vater mehrerer Kinder

Vermiſchtes
Vom Kronbrinzen und ſeinen Vonner Erfahrungen Der

Berl Börſ Zig wird geſchrieben Mehr vder weniger ver
ſteckt wurde in dieſen an davon geſchrieben und geſprochen
daß der Kronprinz ſich in Bonn inſolge verſchiedener
perſönlicher Unbehaglichkeiten nicht re wohl fühle ja
daß der ſoziale Abſtand zwiſchen dem Kaiſerſohne und anderen
Kommilitonen zuweilen nicht voll innegehalten werde was eine
baldige Rückkehr des Kronprinzen zur Folge haben werde Wir
können dem auf Grund beſter Jnſormationen entgegenhalten
daß der Kronprinz ſeine Studien in Bonn bis zum vorgeſteckten
Ziele vollenden wird daß er ſehr fleißig iſt und Frenndſchaften
ſchloß die jür ſpäter nicht ohne Folgen erfreulicher Art ſein
werden da ſie ſich auf Kommilitonen erſtrecken die als Neu
geborene nicht gerade in goldenen Wiegen lagen oder
Kreiſen angehören deren Vorſahren ſchon Hoſämter in
Erbpacht hatten Daß zuweilen kleine Erſahrungen
nicht ausbleiben muß zugegeben werden Als eine
ſolche jüngſt dem Kaiſer gemeidet wurde lachte der
Vater des Kronprinzen und ließ ihm ſagen daß man nur aufſolchem Wege Welt und Menſchen kennen lerne Damit bleibt
alles beim Alten und der Kronprinz wird noch oft von be
geiſtecten Zechern überſprudelnde Freundſchaftsbeweiſe oder
leichte Anrempeleien erfahren denn der Jugend darf der Vecher
überſchäumen ohne daß davon weiter Aufhebens zu machen

Attentat eines Miethers anf ſeinen Hanswirth Der im Hauſe
Lübeckerſtr 399 in Berlin wohnende Lackirer Albrecht Enders
drang geſtern nachmittag nach voraufgegangenen Mieths
ſtreitigkeiten mit einem Beile bewaffnet in die Wohnung des
in demſelben Hauſe wohnenden Eigenthümers Adolf Gaskulka
ein und verſetzte ihm einen Hieb der das Naſenbein zer
trümmerte auch erlitt der Wirth eine unbedeutende Verletzung
Waſh rechten Hand Der Thäter iſt verhaftet

eſtgenommener Durchbrenner Jn Chicago iſt der
Berliner Gerichtsvollzieher Paul Kanneberg der mit
amtlichen Geldern und einer fremden Frau dorthin durch
gebrannt war verhaftet worden Die Verhaftung erfolgteunter perſönlicher Milwirkung des Mannes der euntflohenen

zrau Namens Schumann der ihr bis Chicago nachgereiſt war

nach Deutſchland ausgeliefert werden

Spiele des tobenden Unwetters und der brandenden See über
eben die ſich um nicht fortgeſpült zu werden feſtband Der
Tag verging und ihm folgte die Nacht die um ſo ſchlimmer den
nothdürftig bekleideten Leuten wurde als der Sturm und der
Seegang bedeutend zunghm Die Wellen zerrten und zogen an
den in den Maſten hängendeu Seeleuten die ſich mit dein Auf
gebot der letzten Kräfte an den Tanuen feſthielten bis ſchließlich
einer nach dem anderen erſtarrt herabgeriſſen wurde Einer
der Männer verſuchte noch Schutz in einem der noch ſtehenden
Ventilatoren zu erlangen verlor aber den Halt und ertrauk
innerhalb der Röhre des Luftſchachtes Der nächſte Tag brach
an und abermals erſchien keine Hilſe Nach und nach verſchwand
vor den Augen der Ueberlebenden ein Getreuer nach dem
anderen in den aufgeregten Fluthen Am Sonnabend Nachmittag
legte ſich das Unwetter und die Sonne brach durch Doch
weitere 24 Stunden vergingen Die drei Ueberlebenden der
Kapitän der Steuermann und der Koch hingen gleich lebloſen
Körpern in den Maſten Jrrſinnigen gleich von einander nichts

le Eheleute haben ſich wieder verſöhnt Kanneberg aber wird

bemerkend Jn ſolchem Zuſtande traf Sonntags morgen der
Cuxhavener Staatsdampfer Neuwerk der eine
ſichtigungstour nach der Weſtertillboiſe zu unternehmen
halte die drei Unglücklichen an Sofort wurde die
Bergung von der Mannſchaft des Staatsdampſers in Au
griff genommen die Rettung war mit großen Schwierigkeiten
verknüpft da inzwiſchen ein heftiger WNW Sturm wieder ein
getreten war Doch gelang das Werk Die drei Seeleute
wurden in der Kajüte llebevoll gepflegt während der Dampfer
ſelbſt ſofort unter forcirter Fahrt nach Cuxhaven zurückdampſfte
Traurig iſt der Zuſtand der Geretteten Der Kapitän iſt ohne
Bewußtſein der Steuermann macht den Eindruck eines Jrr
ſinnigen dem Koch ſind beide Arme und beide Beine ex
froren er iſt außerdem aufs äußerſte erſchöpft Als der Neu
werk am Sonntag abend in Cuxhaven ankam wurden die drei
Verunglückten ſofort unter Leitung des Kreisphyſitkus Dr Schmidt
nach dem Krankenhauſe gebracht wo den Bedauernsiverthen
ſofort die erdenklichſte Pflege zu theil wurde

Zweifacher Mord Mordverſuch und Selbſtmord Dem
Schwäb Merkur zufolge vergiſtete geſtern abend in Gnünd

ein Goldarbeiter mit Cyankali drei ſeiner Kinder von denen
zwei alsbald ſtarben nud nahm dann ſelbſt Gift Der Vater
wurde ſterbend am Bahnhof gefunden uur das dritte Kind
konnte gerettet werden

Geſtrandet Bei der Jnſel Wight ſtrandete geſtern der
Dampfer Braemar Caſtle Seine Paſſagiere und Poſtſäcke
wurden gelandet Das Schiſf ſaß nachmittags noch feſt

Schiveres Grubenungzlück Geſtern gegen Mittag erſolgte im
Jupiterſchacht bei Brüx in Nordböhmen ein mächtiger
Waſſereinbruch Von 116 Mann der Belegſchaft werden
dreiund vierzig vermißt darunter der Betiriebsleiter
Jngenieur Seemann und zwei Aufſichtsbeamte Der Jupiter
ſchacht war wegen hohen Waſſerſtandes vor Abend nicht zu
gänglich Ueber das Schickſal der im Schachte Ein geſchloſſenen
iſt zur Zeit nichts Veſtintmles bekannt

Das Rieſenmonnment des Gallierführers Vercingetorix trat
am 11 d W auf einem Mokorwagen die Fahrt von Paris nach
ſeinem Beſtimmungsorte Clermont Ferrand in der Auvergnean Keine Eiſenbahngeſellſchaſt wollte die Beförderung des
Koloſſes übernehmen weil er nicht unter den Tunneln hätte
durchkommen können Der Motorwagen der dreißig Pferde
kräfte ſtark iſt und mit ſeiner bronzenen Laſt 11,600 Kilogramm
wiegt wird jeden Tag durchſchnittlich zehn Kilometer zurück
legen und wahrſcheinlich in ſechs Tagen wenn er unterwegs
nicht auf Hinderniſſe ſtößt in der Heimath des Vereingetorix
anlangen

Zeitbild Jhr Aſſocis ſoll ja in Monaco ſein ganzes Ver
mögen verſpielt haben und nun vor dem finanziellen Ruin
tehen Was wird denn der jetzt thun Er wird ſich

erſchließen Wir haben das ſchon durchbeſprochen



Letzte Telegramme
München 15 Jan Kommerzienralh Baſſermann Jordan

in Deidesheim ſtiftete der bayriſchen Akademie der Wiſſen
ſchaften 35,000 M zur Förderung der Ausgrabungen auf
der Jnſel Aegina

Görlitz 15 Jan Ein Perſonenzug überfuhr in der Nähe
on Weißwaſſer an einer Brücke den Bahnwärter Der un

glückliche Mann wurde zermahnt
Bromberg 15 Jan Die Regierung beabſichtigt hier eine

landwirthſchaftlige Sahnle zu errichten
Dortmund Jan Die Ehefrau des Fleiſchermeiſters

Dortſch in Wdhnddanſen tödtete ihr einige Wochen altes
außere eder Kind Die Mörderin wurde verhaftet

Br I Jan Jnfolge des Hochwaſſerſtandes iſt die Rettungs
anen für die im Jupiterſchacht eingeſchloſſenen 43 Arbeiter
nd demer nicht durchführbar Die Verunglückten dürften
infehe der Unmöglichkeit jeder Hilfe rettungslos verloren ſein

Zum Beſuch des Prinzen Heinrich
Waßfhington 14 Jan Das Kabinet trat heute zu einer

Beſprechung wegen des bevorſtehenden Beſuchs des Prinzen
Heiurich zuſammen Das endgiltige Programm iſt noch nicht
feſtgeſetzt

Wetter Ansſichten
auf Grund der Berkchte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

16 Jannar Fenchtkalt Niederfchläge windig Stürmiſch
17 Januar Milde nachts kalt Wolkig theils heiter

Strichweiſe Niederſchlag Sturmwarnung
Metereologiſche Stativn zu Halle

14 Januar
9 Uhr 12 Min ab

15 Januar
7 Uhr 12 Win mrg

VBarometer Millimeter 767,8 770,4Therniometer Ceiſins 1,6 2,4Rel Feuchligkeit e e 80 87Wind a W 1 WNW 1Maximnm der Temperatur am 14 Januar 13 C
Minimum in der Nacht vom 14 Jannar zum 15 Jauuar 33
Niederſchläge am 15 Jannar 7 Uhr morgens 9,9 im

eeeeeerrrzm d

Häandel Gewerbe und Verkehr
Die seit 1811 bestehende Sutor sche Spielkarten

fabrik in Naumburg a S ist in den Besitz der Stralsunder
Kartenfabrik übergegangen die sie mit ihrer Halleschen
Fabrik früher Ludwig Schmidt vereinigen wird

Die Aktion re des Vereins für Zellstofkindustrie in
Dresden werden jetzt aufgefordert ihre Aktien einzureichen und event
auf jede Aktie 220 M bnar einzuzaklen

Die erste Lquidationsrathe der Berliner Packetfahrtgesell
echaft von 300 41 kommt jetzt zur Auszahblung

Rio de Janeiro 12 Dez Weohael auf Loncton 1287,
Bnewos Alrses 13 Jan Goldagio 133,00

Zahlung Binatoellangen

awt Se s zZe zNamen Wohnort z2 5gericht Se S
IDant Hosinski Kfm laltena Altons 1 15 3 2 5
Hoisg Walloch Popper

Telephon und eſe
graphenſfabrik Herlin Berlin 1 68 3 31 1 17 4Herm Rodeuberg Kfm Braun Braun

schweig schweig 1 18 2 29 1 25 3
Fritz Krausenegek Kfm Breslau Breslau 1 8 2 15 9
A Haſner Buech u Zeit

schriftenhdir Chemnitz Chemnitz 2 30 1 29 2H Ch F Bode Kfm Delmen Delmen
horst horst 1 20 2 2 3A O Aleyer Schneiderm Dresden Dresden 1 23 1 11,2 11 2

K A F Seliver Uhrenhdl Dresden Dresden 1 30 1 15 2 11 2
Walter Kluck Kfra Erfart Erfurt 6,1 20 2 2 3
E J Schmidt Vabrikant MAleerane Meernne 1 30,1 2 2A Malinowski Kleiderh Offenbach Offenb a AL 7 1 10 2 2 21 2
Ewald Be ger Kfm Lasdehnen Pillkallen E 1 28 1 30 1 22 2
CH Zeidler Vlannfhbhkt Pirna Pirna 1 2 2 8G H W Mauase Vabrikant

Naclil Rixdort Rixdork 1 28 2 2 10 3H Erbe Fabrikant Grünhain Schwarzenb 1 2 20 1 13 2Felix lust Kfw Stettin Stettin 1 12 2 2 24 2
K Exner Kfm Inh d Fa

Gebr Süss Nachkf Wiesbaden Wiesbaden 1 3 2 15 3
Rudolf Hartwig Krm Wo degk Woldegk 3 2 2 19 2
J E IIartig K Ziltau Zittau 1 28 1 2 2

BVinnaren und Produktenberlehte
Getreide

New Vork 14 Jan Ielegr Rother Winterweizer
koco 88 vorige Notirung 89 Jan März 86 87
Mai 86 86 Juli es 86, Mais Jan Mai 69769 Juli 687 69 Alehl 2,90 2,90 Getreidefracht 1

Chicago 14 Jan Telegr Weizen Januar 77 77
DIai 81 81 la i s Januar 61 62

Leiprig 14 Jan Werzen per 1000 kg netto Inländ alter 169
175 41 bez u do geringer 21 bez u Br do neuer31I bez u Br aus ländischer 190 182 A bez u Br Pest
Roggen per 1000 kg neitto hiesiger 144 148 II bez u Br neuer

BI bez u Br preussischer und Posener BI bez u Br
ausländ 116 152 bez a Br Ruhig Gerste per 1000 kg netto
Bruugerste hiesige 145 158 II bez u Br Blahi und Futterwaare
1302 142 31 bez u Br IIater per 1000 kg nuetto inländischer
156 162 bez u Br auslündischer b bez u Br Fest

PVanzig 14 Jan Welzen loco geschäftslos Umsatz 89 To do
inländ hochb u weiss 170 do inländ irellb 168 do Transit
hoch und weiss 137 do hellb 134 do Termin zu freiem
Verkehr per Sept do Transit per Aug Regulirungspreis zu
freien Verkehr Roggen loco geschäfeslos inländ 145 do t russ
und poln zum Trunsit 105 do Termin per Aug Regnuii
rungspreis zum freien Verkehr Gerste grosse 6606 700 Gramm
229,50 Gerste kleine 625 660 124, 0 Hafer inländ 141 155,00

Königesberg 14 Jan Weizen unverändert Koggen unverändert do

13 rn n 149 140 alter zur Saatnländ eine Gerste ruhig grosse Ealer niedriger do loco per2000 Pfd Zollzewicht neuer 142,00 151,00 bor v
IHamburg 14 Jan Weizen loco ruhig ſoco holsteinlecher

179 478 Lapiata 140 145 Roggen loco ruhig züdrussischer ruhig
eit IIamburg 107 12 do loco 169 114 mecklenburgiseher 143 148
Uafer fest Gerste fest

Amsterdam 14 Jan Weizen auf Termine geschäſtslos Blärz
u Mai toggen loco auf Termine fest Aurz 128

Anitwerpen 14 Jan Weizen behauptet hig Hakerdehauptet Geleite ruhig e hanpter Hozzes zudig s
Liverpool 14 Jan

ZIehl 6 d niedriger
Hull 14 Dez Weizen schwücher

Zucekoer
Parls 14 Jan Schluas Kohrzueker ruhig 869 neue Conditionen

27 2 17 Weizer Zucker fest Nr 8 por 109 ig Jan 20974
Febr 21 Mai Aug 217, Okt Jan 22 /2

Loudon 14 Jan vo Ja vazucker loco nom Rüben Rohzucker
loco E Stet g

Kaffeo
HDamburg 14 Jan Kaffee ruhig kein Emsatz
Heawmborg 14 Jap Vormittugeberiehit, Good average Santo

Weizen und Mais amerie mixed 2

4

Jan 35,00 Gd März 365,50 Gd Aal 36,25 Gd Sept
Behauptetam hburg 14 Jan abends 6 Uhr Kakfee good avergge Santoz Aneriknn good ordinary lieferungen
Jan 85 25 Od per März 86,50 Gd Alai 36,25 Gd Sept 37,25 d
Stetignete rdam 14 Jan Jaya Kaffee good ordinary 38,00

Ilavre 14 Jan Schlussberieht Bericht der UUnmburger Firma
Peimann Ziegler u Co Kaffee good average Sautos per Jan 43,5
per Arz 45,00 per Alai 44,75 Sept 46,00 Rubig

Petroleum
Petroleum trägo, Standard vie locoHamburg 14 Jan

6,70 Br
Antwerpen 14 Jan Schlussbericht Rakfinirtes Type weiss

loco 17,50 Vor u per Jan 17 50 Br por Febr 17 75 Rr
per März 17,75 Hr Fest

New Vork 14 Jan Telegr PVetroleum Standard white io
New Vork 7,20 do in Vhilndolphia 7,15 do Rofined 8,30 in Cuszes
do Credit Balancos at Oil City 1,15

Oelsaaten Oele Fettwaaren
New Vork 14 Jan Teleur Schmalz Western steam 10,10

9,95 do Hohe und Hrothers 10,10 10 10
L eipzig 14 Jan Raps per 1000 kg M bez u Br Raps

kuchen per 109 kg netto 127, 135 M bez u Br Rüböl rohes
per 190 kg netto ohne Fass flüssiges 96,50 I Br gefrorenesM bez Matt

UHamburx 14 Jan Rähöl unverzolli ruhig loco 58 0
Bremen 14 Jan Schmalz niedriger Wileox in Tube und Firkins

48 lTg andere Alſrken in Doppeleimern 48/2 Ix Speck sietig
Short elenr müddling loco Pfg Januar Abladung 459,

r Paris 14 Inn Sehlnesberichi Kühöl ruhig Jan 61,75
Febr 61,75 März April 61,75 Mai Aug 61 75

Aniwerpen 14 Jan Schmulz por Dez 115,00
Wolle Baum wollo

RuhigRBromen 14 Jan Baum wotie Uppland mlddl loco
42 t

37,5 v LIve 14 Jan Baumwolle Umate 10,970 da ron
r Spekulation und Exnvort 50 B Stelig

Steaig Jan
Knulerpreis Fan Febr 450, do Febr März 479 4 do Mürz A prſi
4 do April Alai 4 429 do Alai Juni 429, Verkäufer
preis Juni Juli do Jul Aug 42, do Ang Sept 4Wept Okt 47 d Werth

Waegoratande bedentet über unter Null
2Ü2

Saale und Unztrat VallhWneher FS PAPPT FJhJu WuCxv vÖ wBvm wV Cvvrvvr EmxArtern BRrückenpegol 13 Jan 1,33 14 Jan 4 1,20 s c
Woeissonteols Ohborpegel 1 2,78 z 2,76 2

do Unterpexol 79 62 10Al leben Oborpogel 2,78 2,72 61do Unierpegel 316 42 05 111hern burg J 263 4 2,6 2Kathe Oherpegol 2,18 7 2,14 4 ado Unteorpogel 74 2,62 m a
Der Wasserstand von Trotha betodet ich im Abendblatte

Moldaun Izor Bger Blhbe

I Jan rn nehsj un raſſ W ucne
Budweis 13 0,832 2 forgau 14 2,62 18
ung 0,69 11 Witienberg 26Junghuntiagu e 0,265 8 zosalau 12,27 23nnn 3,17 2 IBarby 771 11ardubits 1,03 7 en leu 3,26 9
Braudeis 1,52 22 lHangermünde 1 412 2eluik 1,08 12 Wlienberge 3,70 6litmeritz C,97 9 Dböemliz Peg II3 2,99 12Auasigz 15 aueunburg l 5 2 9i eDroadton 0,19 13 2

Oppeln Portl Cem 7 97 0040b engtein Koppel 10 116,50
Rhein Cham n innsw 8/2 80 0026
Sungerhäuser MAnsch 222 221 006
Saxonin Cement l2 94 09

Ergänzung zu den telegr Schüäfſer u Walcker 0 50,50 a
AMledungen im gestr Abendblatt KSchlesische Cement 13 1144 00b26

e Schwartzkopff 10 183 25Siemens tag Inäusit 18 228,100
Siemens IIalske 10 1143 C0620
Stettiner Cham Didier 25 252,000

Berliner Börse
vom 14 Januar

Bank Disconto
Berlin Wechsel 4 Iomb 5Amsterd 3 Brüssel 3 Wien 54jSudenburg Maschin 0

Petersb 8 I ond on 4 Paris 3 Ver Köln Rottw Pulv Il2
Deutsche Fonäs u Staatspap j Westf DPraht Industrie 19 er

D Grundsch Obl fre Z 32 37,50 Bergwerks u Hütten Ges

do 8 46 190 uk 1905 217 32 25 Gelsenkirch Gussstah i2 114,0020
do alte u gon 23 aärzerEisenw Lit A B 12 77 256

e e e 24 900 Inowrazl Steinsalzbi 4/2 113 25020

Ausländ Visenb Stamm uschi lBerl Anh Maschinen 145 7 Stamm Prior AktienBerliner Bockbrauerei

9

2 7Braunschweiger Jute 153 25b2
0

5

Vereinsbrauerei Artern 7 1104,005 do do 3/2 92,006 k rilzar 4 1995 0ha attowitzer 14 190,00620do do III 939 006 IKönigin Starienhütte 522 3190620
nei i Wiltener Guss 20 164 5060 do do IV VI 4 99,000 dldser EBarmer Stadtanleihe 8 97,100 Awüneimshütte conr o 88 25620 folge u 7 ViI 1508 n 7 t r
Bee r n d Znekerfabr Franstadi s 125,75620 w os8 750 e St Pr 6593 256do 2 32 99 80b2 t 75blaxdeburger St Anl s e7,750 Dentsche Risenb Prior Opligſ 9 VIII IK Ja 5 m Magdeburg Bergwerk i

do ao monel 4 1 örtm rn et eonr r e J 7r Pror u Gronnu 32 Zer 33 Mend Schwert St Prde e i A 7 pronw Stein 1 e ung bis i905 33 tederl Kohlen 126 00
Bayrische Anleihe 3/2 100,206 Dentsche Risenb St Prior 4 n 1907 ar rn i ea h 535 i 55 2 b do Eimn ,3 Schlesisch Ainkhütten 22 305,00b26e Fnlsi4ve resinu Warsehnu 83,00620 do Em VII unk b 1906 4 100 o Stadtberger IIütte 12 12460620

n 55 rinr 1 909 3 13240 b Dorlmund Gronan i 8/2 161 50 do Präm Pldbr d Wurmw LRevier 812116,90

5i Ior r C 20 SMeininger 7 t Loose n e en Z n r za un à 9672076 Ovlig v Tndustr u Berg GesOldenb 40 Thlr Iosel 3 1130 1002 treu Südhahn l15 107 708 do IV V ukv b 1903 e 97 50denb blr le Ostpreussische 3 27 Aug Flektr Gesellseh 99,80bAusländische Fonds Fisenb Prior Obligationen Pom II V VI 1900 uk c Aschaffenb Papierf 42
T la Eis Obl St gar 3 64,100 do VII VIII 1904 u 77 600 Aschersleb Kaliwerke 4 80 26Argent Gold Anl 590 4t/2 79 00b26 do Ali telmeerb stkr 4 98,90b20 do IX X 196 ukK 4 77 00 Bochumer Gussstanl 1

3 e e 17 10 e mberg Czernowitz à 43 x Fl zu 77 a eaner Gasire I g iBatear Staat an ſbs1 257 r rn u 33 porengelte 4 102 90b n et g Kran
en en i 113 54 600 do Gelder 4 192 T Fra I re 5 37 aniagen nie G 92 20

r bz0 V U r berl er I Uhinein St c r r e kn 4 e ſag r nea wen 9 n S löster Hahn en 8 e F icv 1995 33 r Krupp Ob 4 101 204
95 Jo eine 5 507 do Obligationen 5 103,2562 ſAo XV ukb 1904 a 3339 Laurahütte 31/2 33,250a 1398 In2 67 80u n ordostb Gold O A Fr Cenirb Pfdbr 1900 19080 Naphta Obligationen 97 00 be

g ne u z àädo Kisenb Silb A Arf 102 006 S 2 I a 33332 de e r 4 eIgyptise riv 4 n h e o o 8 32 0bersechl Ei 106e e do du e er wen e t h eFreiburg 15 Fr Loose 38 950 K Chark As Obl 69 4 99,203 do do 4 Apr C 84,100 Feitzer Risengiesserei à
30,26026 Kursk Kiew 4 1100,00B do do 3 an Je c Bank Arten edo Monopol An 42 41 fo Kiew Woron 4 98 400 5 h hl Ich 97 50408 zdo a v 15001 37 306 Mloseo Kursk k y i a 31/2 92 500 Bank d Berl Kassenv 8/2 142 900rissnbon Stadianl 1886 4 71 752 St osco itjäsan z 3 e i an 1909 99 80 s 7erra

is 8 n C cdb w in ze en n reMailänd 10 Lire Loose in l 99 30b o Kleinb Obl b 1904 32 91,756 51/2 82 00623dlezikaner Anl à 100 5 898 40b4B Hjäsan Hostor 200 30 R t näo 2 20 5 80b2 Rjäsan Uralsk gar ukd o Comm obl b 1907 96 00086 a eSan ne n ſener e e de hen nan Tudet Goi 4 2on2e h bingte Bolegoye 4 40000 h W Bäor J t V l 4 Hiypotſt Berl S s S
do 4o mittlers 1 81 50 Rüss Süd westbahn 4 ukb b 1905 5 bz0 Dresdener Bankverein 8 104 25b26
45 43 eine 4 ßer Franskaukcasische 3 34,50 II u b 1904 92 ohne Kredit 8/2 149,00 be 50b26 farsehau Wiener ioer à n XI uxäb 1908 3372 92 500 Gothaer Privathanic 7 123,50beBdo Otient Am II 4 do IX Ser 4 98,10b26 VII unkdb 1908 4 29,5020 do Grundkrediib 7 122,60b2545 do u Wisdiicawekas Oblig 700 d 1310 4 108 094 Hamburg Hypoth B 8 159 90
do Nicolai Oblig u a 4698,40b20 u e un n t roinsb reg anitoba rz 1 elpziger an 22 a e en Northern Pae b io21 g Jertpr it 1 B e beſter Kommerzv 523 124 oon
Russ P An 186641 5 do Pret 4 102 on re I I B V Aaeigburse S ldo do 1866 5 266,00b0 r g en ILion 72,900 nes r Qrung Eredit hSehwed St Anl 1886 68 o 0ſs Louis v s Fr a 1081 Preaeeho c r z 1690 c 1890 313 99 o do do do 5 I Ereus i 4 I1038,50b2 Pr Hyp B Spielb 75bdo Hyp Ptabr 1878 4 99 Central Paciſo 5 101,200 o le R 1 t ln Pfandbr B 3 115,00b26

8 g r e o t TTürkische Anleihe D 125,00b26 C nto 2010 T 6 101,00 b ß iel r uz i 162/3 1068b2
de wie e de See len h en Wörse 14 Januar7 7 TobzBMacedonische O 3 657,20b20 Lelpziger jrse 14 Januarr A h Portug Eisenb O 1886 3 67,0020 Zt T zJ Ido Siaats R d Zug 86,20er6 1889 l 88,0062013 Säehs Rent, Anl 2333 88,802814 Mlanet Gew 1882 101,600

re rn Bisenbahn Stamm Aktien 33 88 r 2 n 157ndustrie Aktien z o EmT i 5 225 o Anchen blustricht 7172 122 750 Thlr 31/2Stadtobl 1884konv 100,606Adwiraisgarten Bad z v o 8usehtiehrader B t 40990 Stagtsanl 1855 100 94,006 31/2 do 13876konv 100,606
Annaburger Steingut 76 500 nlherat Blankenb x 33/2 do 67 Kv 400 500 100 70b2 132 Altb Landovlig 99 250
Archimedes 15 167 50be c Simp ky Westb 4 101,20b2 31/3 I andrentenbr 600 99,201 3172 do do 500 99 256

lo do VV I 4 37,50620 91 00Deouts IIp P VII 4 berg Hergwerx 3 o o
49 r il a Baroper Walzwerk 0 006do pledb 3,8 83 Berzelius 1 72,0020e hl e c ekIamb II ypothek Pfd Concordia Bergwerk 29 270,60h20
8 251 310 unk 1925 4 99 50b20 3 53 5014 Consolidat Bergw G 3 293 50 bdo unk bis 1900 u 88 899 Consol Marie 1 83 30 6

do S 01 330 unk 1908 3 92 50b26 Duxer Kohlen kon 15 1638,006

Div isenbeistamm Akt Div v16 Aussig Tepl 500 l ſ297,oop 99 Teipz Flektr Werkeſl19,006
75626

Dtsche Jntespinnerei Kursk Kiew 9Elberfeld Farbenfahbr In 66 7on arrepan Ynraopo 5
Erdmannsdork Spinn 285 00 Warschau Wien 2614
Freund Masch Konyv 216 90 h turnn 6 167,250Görlitzer Eisenbbed 1e 74 09 al Mleridionaux 6I agener Jussatanl 22 20uaſi ititeh Iimburg

2

18

2 s 99Hansa Dampfschiff 20 122,20 Schnweoiz Centralbauin
Harburg Wien Gummi do Kordostbahn 412 102 000Harkort St Pr konv do Unionhahn Ala 99 000
43 r n r Westsicilianische Anl 4 29,706p do S

do Brauerei Königst 98,5020 ussig Tepſi s T 71/3 Böhm Nordbahn 127,000 3 do elelctr Strassb 67 75do Union äratweit 5 104 60b2 un eez J rabuin 723 Buschliehrad Lit A 264,007 do Gr elektr Strassb rer
Brsl Risenb Linke 14/2 100 106aliz Karl I udw 5 do do B 247,006 31 P i54,006Breslauer Oelwerke 2 67,50 h Graz Köfluch 7 0 H Galiz K Iud w B l Lpz 159 50do Strassenbahn 13 170 50b2 Kaschau Oderberg 4 7 Uranz Kpllach 123 25B do Maäalat Sehkeud 10 500
Cement Bau Ges Berl fr 2 201 Kronpr Rud St Seh 4 098,206 254 Marienburg Allawka 66,596 o do Wollkämmerei 792 006
Charlottb Wasserwerk 2 271 00b26 ILemberg Crernowitz 6 Div Eisenb St P Art ig Mansfelder Kuxe x 200 00
Chem Fabr Schering 15 206 50 Oesterr Nordwestb 5 6 PDux Rodenb it A g Naumhburger DChemn Maseh Zimm 4 129 00 do B Einethalb 6 do e eta Gas en t g e e e z 20,002 5 lgrienburg Miawiea 6 Süehs x üartm 132,066
eutsch Am Werkz r n gar T ohes Weh 4ten Guseiüni Ges 23 z tranger Dombrons 57 Div Bank n Kredit Auxt St nern 174 o

9 Allg D Kr A L pa 166 85020 z s 230,28 Hrerdeuner Bank 131,600 t Dr Gas nkpr
7 Gothaer Privatb 125,000 J 10 g Thür Br V St

fre Z ILerpriger Bank 1,100 10 do St Prior
s do Hypoth B 11 Feitzer Par u A 131,0005 do Kred u Sparb do do Oblig 99,0009 Skchs Bank 129,606 11 Znekerfabr Glauzig 114,0088 Zwiekauer 20TZuekerratf Halle
Dir Industrie Papiere usl Risenb Pr Ovl

Chemn Werkz Zim 120 90b260 32 Aussig Teplitzer
Keyling Th Eiseng 117,7 h 18 Sröllw Papierfabr Böhm Noräbahnh conv r 2 75 2562 Eypoth Pfand n Kentenbrief 40 do Sehldvschr 102,000 65 do do Gold 100,756
Kurfürstend Ges I Liq 719,006 Anh De sauer Pfdbr 2 101 000 4 Pörstew Rattm St A 66,00b 4 Buscehtiehr 1886 sttr 99 700
La Veloce Ital D o 39,00 B Han Hyp J X l 31/2 92,00b20 5 do do 59 V A 98,00 4 do do 33Iadw Löwe Go 24 266,00 II I X V 32 90 2 D W M Sonderm 5 do Ew gern /72 ,590Malzerei Wrede 484,00 XV u VII 499 000 Stior Vorz A 60000 u do GoldMagdeburger Baubank 9 a XVIII unk S 99,50 14 Geraer Jutesp u W 210,006 2 Dax Bodenbaoh 79,300Alagdeb Strassenbahn 137 ob Xix 90,256 7 Germania Sehwalbe 128,006 6 do Em W71 106 256Maschin Breuer 19 097,75626 XX unk 10 3/2 90,256 65 Gersd Stkb V St A 605 0c0 6 do do 1874 108 800
N Boden G 1 Jan D G K B IV rz Ii60 832 100 50 20 94 do do Vr A I 4/2 Graz Köllacher 66,000do do I Fuli 2 I18,256 o V ra c 914 99 7 u 50 do do o II o85 ooß do Ew F 1871 u 72 106,906
Nenroder Kunstanstalt 8/2 do VI unkb 19001 4 100 0 Flallesche Ste B C6,908 4 Kaschau Oderberg 97,609
Nienburg E V A abg 283 05 do VII unkb 1903 4 190,300 592 Kotte Elbsch G Akt 82,266 4 Prog Dux GoldNordd Eork e1 106 do VIII S b 1905uk b 32 93,250 9/2 Körbisd ZAuckerfb 108 s00 5 do Gold
Oxanibus Gesellschatt 13 145 25626 do IX u Ia bie 9uk 4 93,250 532 eipz Baubouk 102,500 i 5 Prag Turvon

Mit Unterhaltungsblatt
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